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mus i>sv SdiUlc.
Pfarrer (nach einer längern Qcrläuterung) : 9cun, Safob, Wie fönnen

nlio nucf) fcbon Sinber nocb ben SBorten hanbeln: unb ein Seber felje nicbt
nur auf baê ©einige, fonbern aucb auf baê, roaê beê Slnbertt ift?"

laltoft: 9Jce börf au abfdjriebe !"

(Bin ftïrElçgfêuttBau.
©tn ïeufelêfcrl, fag' icb Shnen, biefer Sracber Steiften im Sureau

probujirt ber ficfj alê Stfrobat. Neulich macfjt er hinter feinem $ulte juft
ben föodjftanb", alê plöfelidj ber SDireftor eintritt"

3Saê, jum ©enfer, treiben ©ie benn bort, Sradjer?"" ruft er ihm
su, alê er nur bie beiben 93etne Sracberê in ber Suft erbticft.

Steh ©ott, mein Stneat ift mir heruntergefallen", tönt eê hinter bem

glitte herüor.

33rieffaften ber HeöaFtton.

G. Z. i. O. Safj biefer Schnuppen
ber SBerner ©ruppe fo lange anhält, mag
©ie allerbingê unangenehm berühren ; aber
er ift nun einmal ba, unb roie eê fcheint
jum fogenannten ©tocffchuuppen entroicfelt.
SBeftbalb braudjt mau jebodj bie guie Saune
nicht ju Berlieren; eë finb fcbon fdjlimmete
ßranthciten gefjeilt roorben unb roenn eê
erft einmat anê SSerföfmen fommt, ba roirb
cê an ben nöttjigen Opfern faum fehlen.
SKan beutet berc tê mit gingern auf folcbe
hin. S. J. i. H. ©ie fragen, mit roei»
dien Änotett audj ber ruppigfre Eoitteur=
bvuber [ehr gut auSfomme?" Unfere
Erfahrung antwortet barauf: TOit ben
Sanfnoten. N. i. M (Sê läßt fich
bejtoeifeln, baft bic optt feben jEäufdjungen
immer bie unfajnblidjften ftnb. SBenigftenë
in ben Slbfdjnitten Siebe unb Ehe nidjt;
roie mandjer hat nicht ba bie lauernbe
ßet'e alê Dtofenguirlanbe angefehen?
G. v. T. ®aft 'eê ffiatöoitfen in Seber*

ober ©amtnetetnbänben" gibt, erfährt man auë bent g. SEgbl.", roofe!6ft fiir
folclje ©ebetbüdjer empfohlen roerben. J. K. 1. H. ©ic haben e? in ber
SBtehjucbt jebenfaliê fehr roeit gebracht, baft Sic jum SSerfaufe auëfdjtetben fönnen :

gortroührenb am ßalbetn unb frifcbgefatbette Rühe." E. S. i. Hobk 2Kan
roirb hier roenig erbaut fein, roenn ftd) Qfjre SJÎittEjeitung beftätigt, baft bie SBahl
Sleoetanbê feinen freihänblerifdjen Einftuft auf bie gölte habe fonbern bôchftenë
bie 5Kac fîinlep 23itl jum gatle bringt, ghte S8egriinbung leudjtet jroar ein,
aber toir glauben boch nicht, baft bie Slmerifaner auch gar f° oerroünfdjt gejeheibt
feien. SSegen ben Sajj; unb ©rueffebtern ber angeführten SSlättdjen follte man
gar nidjt murren, eë ift oft baë Unterhaltenbfte in benfel&en. Sßrofit Steujabr

i. St. G. 3tjre jErauerbotfdjaft, baft bie Jîlappen ber Ehe" im ©oufleurfaften
jur eroigen Ütulje gebradjt würben, rührt uttê tief. B. W. i. B. SDiefer auf
ben Seim gegangene Sßfarrherr eignet fidj nidjt alë Sttuftrationëgegenftanb: er ift
ju mager. -e-i-n. Sine SBeibëperfon fdjrieb bem Stboofate'n, bem fie ihre
Sllimentationênnfprûcbe übertragen hatte: SMbe Qbnen bie ©eburtëanjeige oom
8. Mefeë SJconatë, roelcheê untet ärjtlidjer pülfe tobt geboren tft. Ueberlaffe
3hnctt pert gürfptecb gänjüdje ©ache jut SSetfügung." Origenes. 3h«
ffioiauêfetmng ftimmt nad) beiben Sichtungen ; bie SRaumoerhältmffe toerben eben
fefjr oft TOeifter übet ben guten SSiflen. Dkli. SSenn man atljufehr an ben
53räfibentenftuht benft, muft natürlich Slnbereê oernnchläffigt roerben. ^öffentlich
roitb ber Sahreëroedjfel beffere Reiten bringen, ©tuft. H. 1. Ff. ©ebulb,
©ebulb, unb roenn perj nudj bridjt" fann man nun ben Sßanama=?lftionäteit
jutufen. Nero, ©ein testet ©eufjer roar Slmalia." ©aê ift bic (Stfinbung
beë tiicfifrben granj, um alë ©eliebter an bie ©telle feineê «rubetë aoanciren

ju fönnen. @ie glaubte eê abet nidjt, allein fie feufejete bod)." O. M. 1. Z.
©erne aeeeptirt. K. i. B. Schönen ®anf unb ©ruft. G. Ch. i. W.
©anj gut, nut etroaê ju lang. F. i. B. Schabe, baft unê Sllleê oerfpätet
jufommt. immerhin Bethanien rott baë Sntgegenfommen beftenê. L. M. i.
C. Ein fchôneë Sobtieb auf ben Sdjroinbel ftnben Sie tm Sonbonet gigato",
einem fchneibig rebigtrten beutfehen SBodjenblatte. Z. J. i A Sefen ©ie
Ebel! Slnregu'ngen unb SBinfe" füt bie Errichtung einet gamitiensïâiMtothef.
A. E i. F. 3n biefen Stieg ttagen roit feinen Spteft. Th. B. 1. B. SKit
ber Sßeränberung biefer ©traftenbenennungen räumen Sie ben ganfapfel nidjt bei
Seite; ba bebarf eë fdjärferer Sabung. N. i. L ®aê Eine gelegentlich.
B. i. G. SBegen oerfpäteten Eintreffens ber neuern photographie muftten roir
unê mit einet frühem behelfen. ®ie Eorreftut bringt bann bie Sßrnfibentenroabl.
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Aus der Schule.
Pfarrer (nach einer längern Erläuterung) : Nuu, Jakob, wie können

alio auch schon Kinder nach den Worten handeln: und ein Jeder sehe nicht
nur auf das Seinige, sondern auch auf das, was des Andern ist?"

Jakob: Me dörf au abschriebe !"

Ein fidelys Bureau.
Ein Teufelskerl, sag' ich Ihnen, dieser Kracher Mitten im Bureau

produzirt der sich als Akrobat, Neulich macht er hinter seinem Pulte just
den Hochstand", als plötzlich der Direktor eintritt."

Was, zum Henker, treiben Sie denn dort, Kracher?"" ruft er ihm
zu, als er nur die beiden Beine Krachers in der Luft erblickt.

Ach Gott, mein Lineal ist mir heruntergefallen", tönt es hinter dem

Pulte hervor.

Briefkasten der Redaktion.

v. 2. t. 0, Daß dieser Schnuppen
der Berner Gruppe so lange anhält, mag
Sie allerdings unangenehm berühren : aber
er ist nun einmal da, und wie es scheint
zum sogenannten Stockschnuppen entwickelt.
Deßhalb braucht man jedoch die guie Laune
nicht zu verlieren; es sind schon schlimmere
Krankheiten geheilt worden und wenn es
erst einmal ans Versöhnen kommt, da wird
es an den nöthigen Opfern kaum fehlen.
Man deutet berc ts mit Fingern auf solche
bin, S. 5. 1. S. Sie fragen, mit welchen

Knoten auch der ruppigste Couleurbruder

sehr gut auskomme?" Unsere
Erfahrung antwortet darauf: Mit den
Bau knoten, X. 1. «s. Es läßt sich

bezweifeln, daß die optischen Täuschungen
immer die unschädlichsten sind. Wenigstens
in den Abschnitten Liebe und Ehe nicht;
wie mancher hat nicht da die lauernde
Ket'e als Rosenguirlande angesehen?
V. v, Daß 'es Katholiken in Lederoder

Sammeteinbänden" gibt, erfährt man aus dem Z. Tgbl.", woselbst für
svlche Gebetbücher empfohlen werden. ^. X. 1. S. Sic haben es in der
Viehzucht jedenfalls sehr weit gebracht, daß Sie zum Verkaufe ausschreiben ko inen

Fortwährend am Kalbern und frischgekalberte Kühe." llZ. S. 1. Sodlr. Man
wird hier wenig erbaut sein, wenn sich Ihre Mittheilung bestätigt, daß die Wahl
Clevelands keinen sreihändlerischen Einfluß aus die Zölle habe, sondern höchstens
die Mac Kinley Bill zum Falle bringt. Ihre Begründung leuchtet zwar ein,
aber wir glauben doch nicht, daß die Amerikaner auch gar so verwünscht gescheidt
seien. Wegen den Sich- und Druckfehlern der angeführten Blättchen sollte man
gar nicht murren, es ist oft das Unterhaltendste in denselben. Prosit Neujahr

l. St. v. Ihre Trauerbotschaft, daß die Klappen der Ehe" im Soufleurkasten
zur ewigen Ruhe gebracht wurden, rührt uns tief. ». ^V. 1, S. Dieser auf
den Leim gegangene Pfarrherr eignet sich nicht als Illustrationsgegenstand: er ist
zu mager. -v-t-n. Eine Weibsperson schrieb dem Advokaten, dem sie ihre
Alimentationsansprüche übertragen hatte: Melde Ihnen die Geburtsanzeige vom
8. dieses Monats, welches unter ärztlicher Hülke todt geboren ist. Ueberlasse

Ihnen, Herr Fürsprech, gänzliche Sache zur Verfügung." OrtAenvs. Ihre
Voraussetzung stimmt nach beiden Richtungen : die Raumverhältnisse werden eben
sehr oft Meister über den guten Willen. vlrll. Wenn man allzusebr an den

Präsidentenstuhl denkt, muß natürlich Anderes vernachlässigt werden. Hoffentlich
wird der Jahreswechsel bessere Zeiten bringen. Gruß, H 1. ?k Geduld,
Geduld, und wenn Herz auch bricht" kann man nun den Panama-Aktionären
zurufen. Xsro. Sein letzter Seufzer war Amalia," Das ist die Erfindung
des tückischen Franz, um als Geliebter an die Stelle seines Bruders avanciren
zu können, Sie glaubte es aber nicht, allein sie seufezete doch," v. Hl. l, 2.
Gerne acceptirt, IT. 1. S. Schönen Dank und Gruß, v. vo. l. ^V,
Ganz gut, nur etwas zu lang. l. S. Schade, daß uns Alles verspätet
zukommt. Immerhin verdanken wir das Entgegenkommen bestens. I,. H. 1.
v. Ein schönes Loblied auf den Schwindel finden Sie im Londoner Figaro",
einem schneidig redigirten deutschen Wochenblatte. 2. 5. ^ Lesen Sie
Ebell Anregungen und Winke" für die Errichtung einer Familien-Bibliothek.

ü i. r. In diesen Krieg tragen wir keinen Spieß. ?k S 1. S Mit
der Veränderung dieser Straßenbenennungen räumen Sie den Zankavfel nicht bei
Seite; da bedarf es schärferer Ladung. Hl. t. I. Das Eine gelegentlich.
». 1. v. Wegen verspäteten Eintreffens der neuern Photographie mußten wir
uns mit einer frühern behelfen. Die Korrektur bringt dann die Präsidentenwahl.
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